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Mo 08. Februar, 20 Uhr  
Gasthof Sandmeir, Hörbach 

Georg „Grög“ Eggers 
Wo denken Sie hin? 

 
Literarisches Kabarett auf der Suche nach menschlicher 
Vernunft in der Lebensphase zwischen Koitus und 
Exitus unter besonderer Würdigung des totalen 
Scheiterns. Eigentlich ist doch alles ganz einfach: Der 
Mensch wird infolge Koitus zuerst einmal geboren und 
verstirbt zuletzt ganz unausweichlich per Exitus. Warum also muss er sich in der 
Zwischenzeit im Leben so wahnsinnig anstellen? 
Georg Eggers alias „Grög“ ist Leben, Wahn und Sinn in seinem Nummernprogramm 
aus dramatischer Lyrik und exzentrischer Prosa stets knapp auf den Versen. Und 

erörtert die ganz großen Fragen (Woher? Wohin? Und wozu überhaupt?) bevorzugt anhand tierischer Protagonisten 
wie promisker Nebelkrähen, schwuler Hirsche oder depressiver Krokodile. Denn das sichert ihm als Dichter den 
gleichen Vorteil, den der Metzger gegenüber einem Kannibalen besitzt: Es gibt keinen Organisierten Widerstand der 
Verwursteten.  
„Der Spiegel“ hat ihn für all das zu den „bizarren Erscheinungen unter den Dichtern und Verrenkern“ gezählt, die 
Süddeutsche Zeitung meint, er „überzeugt mit seinem Jandl-gleichen "Krakri, krakrä" und sei in der Lage, ein Kultur-
Café innerhalb weniger Minuten in ein Tollhaus zu verwandeln. Und das Publikum der Poetry-Slams in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz hat seine lyrischen Entgleisungen dutzendfach ausgezeichnet.  
http://www.groeg.de  
 
Mo 22. März, 20 Uhr  
Gasthof Sandmeir, Hörbach 

Sven Kemmler  
„endlich“  

Das neue Erfolgsprogramm von Sven Kemmler – die Entdeckung der Lach- und 
Schießgesellschaft 2008 – ist ein virtuoser Streifzug durch Leid und Glück aus Sicht 
eines Auftragskillers. Das Geheimnis der Berufung, ein Auftrag live ausgeführt und 
konspirative Mitwisser im Publikum sind die Komponenten eines ungewöhnlichen 
Abends. Als scheinbar herzloser Lebensbeender ist Kemmler auf der Suche nach 
Antworten, nach Ehrlichkeit und nach dem nächsten Opfer. 
Wer kann schon tatenlos zusehen, wenn die Welt aus dem Ruder läuft? Kemmler 
handelt und liefert uns eine schonungslose, intelligente, bitterböse Abrechnung mit der 
Gesellschaft. Da heißt es immer "nichts ist umsonst", aber was kostet das Leben? 
Bilanz ziehen ist schön und gut, aber was ist gefälscht? Wir wissen: unterm Strich ist 
nach dem Spiel, endlich eben. Was ist endlich? Es geht darum, dass auch mal 

Schluss sein muss. Mit Größenwahn, mit Wachstum und mit immer nur gewinnen.  Ein Kabarett wie das Messer des 
japanischen Kochs, den Kemmler aus deutschen Kinderbüchern fernöstliche Weisheit zaubern lässt: eine feine Klinge, 
die scharf schneidet, zeitlos und aktuell. 
Presse: ”Die Rede ist vom Kabarettisten Sven Kemmler, der in absehbarer Zeit zu den ganz Großen der Szene zählen 
wird … schauspielerisch genial … mit klugen Aphorismen, hochkarätigen Pointen” TZ, München. “Sven Kemmler hat 
einen beglückend intelligenten Text geschrieben.“ AZ, München 
www.sven-kemmler.de  
 
Mo. 19. April, 20 Uhr  
Gasthof Sandmeir, Hörbach 

Fei Scho  
Vom Landler zum Funk – neues Programm 

Die Münchner Formation Fei Scho begeisterte schon vor zwei Jahren das Hörbacher 
Publikum. Sie kommen vom bayrischen Tanzboden oder haben am Konservatorium 
studiert oder bereichern schon seit vielen Jahren die süddeutsche Kleinkunstszene mit 
unterschiedlichsten Programmen von Kabarett bis Weltmusik - oder alles zusammen! 
Zusammengefunden 2005 spielen sie heute mit großem Erfolg Selbstinterpretiertes 
und -komponiertes. Geige oder Tuba, Querflöte oder Schwegel, Bandoneon oder 
Drehleier, Gitarren oder Trommeln, Kontrabass oder Melodika. Der Sound ist rund und 
erinnert an ein Salonorchester… oder eine Balkanband… oder an eine 70er Jahre 
Funkband… oder mutiert unverhofft zum Landler. Und jetzt kommen sie mit einem 
vollkommen runderneuerten Programm wieder nach Hörbach.  
Die Presse schrieb damals: „Fei Scho“ gelingt es, mit einem vielseitigen Auftritt 

traditionelles Liedgut in die heutige Zeit zu überführen. Einem Landler oder einem Zwiefachen setzen sie immer auch 
ihren eigenen Stempel oben drauf. So entstehen die ungewöhnlichsten Interpretationen. Die aber klingen derart 
vertraut – fast so, als würde man die Stücke gar nicht anders kennen. (Friedberger Allgemeine, 13.03.08)  
www.fei-scho.de  



 
Mo. 10.05. 20 Uhr  
Gasthof Sandmeir, Hörbach 

Ecco Meineke 
Und wir kamen aus dem Wasser  - Prekärkabarett   

Sind Sie gerade flüssig? Sie sind es! Der menschliche Körper besteht zu 70% aus 
Wasser. Den weltweiten Wassermarkt teilen sich 3 multinationale Konzerne, darunter 
RWE. Mit anderen Worten: Sind wir nicht alle ein bißchen Wolfgang Clement? Seit 
2004 ist Ecco Meineke festes Mitglied der Münchner Lach- und Schießgesellschaft. 
In seinem ersten Solo-Programm geht es um Wasser, Wüsten und vieles Meer...  
Auf seiner Reise „Eimer um die ganze Welt“ begegnet er einer Reihe skurriler 
Gestalten: Finstere Entsorger und eifrige Entsalzer, aalglatte Menschenfischer und 
Pipeline-Pimps geben sich das Rohr in die Hand. Staudammbauer und Abfüller 
frönen ihrer feuchten Träume. Gletscherführer tauchen auf, Eisbären unter. Und 
natürlich dürfen auch Piraten nicht fehlen. Der Eintritt in dieses Panoptikum kostet 
ein mittleres Konjunkturpaket, aber Ecco Meineke ist sicher – die Flaschen zahlen 
auch das ohne Mucken.  
Meineke ist nicht nur ein Bühnentier, sondern auch ein Meister der Absurdität und 
bleibt dabei doch immer glas-klar politisch. Und wer ihn als „Ecco DiLorenzo“ kennt 
(„Innersoul“, „Schuh des Manitu“, „Singing Bee“), weiß, dass es verdammt 
musikalisch wird.  
Presse: „Kapitalangriff auf unsere Gesellschaft!“  
„Mit Wortwitzen und Kalauern spinnt Meineke sein Seemannsgarn zur komisch-
bösen Piraten-Saga aus“ (AZ) 

„Meineke schießt in seinem Programm eine volle Breitseite auf korrupte und machtgeile Politiker oder gesellschaftliche 
Wichtigtuer.“ (Allgäuer Zeitung) 
„Kabarett, das selten so inhalts- und faktenreich daherkommt.“ (tz) 
 
http://www.eccoland.de/solo09.html  
http://www.youtube.com/watch?v=1XYq3wIsLzg = Gletscherführer 
 
 
Fr. 25. Juni,  20 Uhr  
Gasthof Eder, Hofhegnenberg 

Volkstanz  
mit den Wellbuam 

 
Zwei Tage vor dem Siebenschläfertag noch ein Volkstanz mit unserer 
Haus- und Hofkapelle, den Wellbrüdern. Auf das es dann wieder heißt:  
Volkstanz is, des woas a jeder, 
heit do drunt beim Gasthof Eder! 
 
 
 
 
Und danach geht’s in die Sommerpause (die unzureich end mit Fußball-WM und Urlaubsreise  
ausgefüllt werden kann), um den Brettl-Entzug zu ve rschärfen. Auf das Sie im September 
erholt und ausgeschlafen die kommenden Ereignisse g ut überstehen: 
Vom 10. – 19. September findet wieder einmal das Mo ntagsbrettl-Festival im Theaterzelt in 
Hörbach statt. 10 Tage Kabarett, fantastische Musik  und jede Menge Überraschungen. 
Näheres unter: www.brettl-festival.de    
 
 

Veranstalter: Hörbacher Montagsbrettl e.V. 

1. Vorsitzender: Toni Drexler, Poststraße 6, Hörbach, 82278 Althegnenberg. Telefon: 08202 8245. Alle 
Veranstaltungen beginnen um 20 Uhr (sofern nichts anderes angegeben ist). Vor Beginn der Veranstaltungen besteht 
in allen Lokalen die Möglichkeit, etwas zu essen und zu trinken. Während der Veranstaltung wird nicht bedient! In den 
großzügigen Pausen können Getränke nachbestellt werden.  

Kartenvorbestellungen nur unter Tel.  08202 8483, Fax 8245 oder E-mail: hmb@ffb.org  Das Programm kann auch 
im Internet abgerufen werden: www.hoerbacher-montagsbrettl.ffb.org  Schicken Sie uns eine E-mail mit dem Stichwort 
„Brettl-Info“ , dann werden Sie in einen E-mail-Verteiler aufgenommen und erhalten somit zusätzliche Infos zum 
aktuellen Programm und eventuellen Änderungen. Und noch eine Bitte: Falls Sie vorbestellte Karten nicht benötigen 
sollten, sagen Sie uns rechtzeitig Bescheid. Andere sind froh, wenn sie noch Karten bekommen! 
Programmänderungen vorbehalten. 
 

 


